
 

http://www.pfadi-alberschwende.com 
info@pfadi-alberschwene.com  

Logbuch der Gu/Sp 

Pfingstlager auf dem Knobel vom 22.-24.05.2010, geschrieben von Cornelia, Johannes und Daniel 

Samstag 22.05.2010 

Losjewatschelt sin wa am Vormittach, anjekommen sin wa am Mittach, jegessen ham wa am Mittach, 

Zwischenmeldung von Daniel zu Johannes:“ Du sies voll Krank aus Junge!“, jewaschen ham wa auch am 

Mittach, Ruheplatz ham wa am frühen Nachmittach jebaut, Mitte Nachmittach ham wa dann Stöckchen 

jesucht, jeholt, jeschnitten und jeschnitzt und dann jeschwitzt. Und jeschnitzt und jeschwitzt….. und Würstchen 

jefri-fra-fressen (natürlich nach dem sie auf den Brutzler 2000 jebrutzelt haben – brutzelt von 0 auf 100 in 5 

Sekunden). Dann ham wa Äpfel brutal aufgespießt und jegrillt (im heißen Feuer), dann ist der Johannes fast in 

den Brunnen jefallen und wir ham das „Zelt“ verbettert. Dann ham wa uns tot jelacht und den 

Sonnenuntergang anjekukt. Hauptbeschäftigung des Tages: Sackmesser waschen und polieren bis es jegläntzt 

hat.  

Sonntag 23.05.2010 

Johannes musste übel Nacht die Lagel vellassen, weil es zu kalt fül ihn wal. Wil sind im Kalten elwacht. Dann 

haben wil geflühstückt, dann haben wil ein Kloki (=eine Plan von die Lagelplatz) begonnen. Dann ist 

delJohannes wiedel gekommen, und wil haben gemeinsam Kloki feltiggestellt. Dann haben wil wiedel im 

Blunnen geplantscht und die Taschenmessel gewaschen, wie immel. Dann haben wil Mittaggegessen. Dann 

haben wil mit einem Funkgelät Gülle gesucht und an einem Hang dann auch gefunden (nachdem wil Schuhe, 

Hut und Tüachle gefunden haben). Dann sind wil  zu Bluno gelaufen und haben 1 ½ Litel Eis gekauft und 

gegessen. Eis haben wil wälend dem Laufen gegessen. Dann haben wil Bieletiketten im Blunnen aufgespießt. 

Dann haben wil Abendgegessen (Liebel und Apfelmus). Dann haben wil noch Logbuch mit chinesischen 

Splachfehlel geschlieben und spätel dann gehen wil Nachtwandeln. Johannes:“ Ihl schon, ich nicht! Des 

schliebst jetzt niid ane!“ Jo mann wil wiasand´s. Dani:“ Doch des schliebst ane!“ Kichel, Lach, Kichel. 

Montag 24.05.2010 

Üsa Logbuch isch a little bitzle verknitrt and thats a ernste Angelegenheit, do drübad lacht ma it. Es isch 

Montag morning und wir bauand gad üsar Unterschlupf ab. Dani hot gad a Räupli gfunda. Dia gugt vool glitschig 

us. Vool fett. Oohh n Flieger. Guck mal da. Aber ihr könnt ihn garnich sehen! HaHa‼ VORTEIL‼ Ach ja, ich hab 

vergessen das wir gestern das Gipfelkreuz zusammengesägt haben. Das war der Schwerpunkt, nützliche 

Religion oda so ähnlich (Liebe Gu/Sp, Leben aus dem Glauben würde es heißen). Es hot jedafalls guat brennt. 

Gleich simma fertig mit dam Lagerabbau aber da Dani versuacht gad zum dean letzta Pfäl ussabringa. Aber der 

ist mindestens an halba Meter im Boda gschlaga und jetzt krigen wir an müm usa.Scheiße glofa. Ohweh jetzt 

versucht Heino mit dam Schlägl. Wär gad fascht ablo. Oje es knirscht scho. Wetten bald hot a da halbe Pfäl in 

d´Hand. OK er schaffts niid. Jetzt holta da Andy zur Hilfe. OK Andy haut ouh mit dam Schlägl druf. I gloub er 

schaffts. Scheisse, ablo. I hans gwiasst, dia untere hälfte kriagama eh nümm ussa. Aber des siat ma jo niid. Isch 

also egal, d´rest verfult in da Erde. Also witr, jetzt müassama blos no Plane zemma lega. Gülle macht scho wiedr 

Fotos. OK fertig. War a schös Wochenende. 


